Lebendige Zäune- Hecken

In einem überschaubaren abgegrenzten Areal und geschützt vor unerwünschten Blicken fühlt der Mensch sich wohl. In einem Garten gibt es verschiedene Möglichkeiten ein Raumgefühl entstehen zu lassen.

Man hat die Wahl zwischen Zaun, Mauer oder Hecke. Häufig werden diese Varianten

auch miteinander kombiniert - nicht nur nebeneinander sondern auch hintereinander. 
Den Heckentyp und die richtige Pflanzenart auswählen
Freiwachsende Hecken benötigen mehr Platz und eignen sich für große Grundstücke.

Der Pflegeaufwandwand ist geringer, da in der Regel ein Verjüngungsschnitt alle

2 - 3 Jahre ausreicht. Durch Anordnung von Gruppen unterschiedlicher Ziersträucher

kann ein Garten vielseitig gestaltet werden. Durch geschickte Pflanzenauswahl können übers ganze Jahr hinweg Akzente gesetzt werden. Die Abfolge unterschiedlicher Blütezeiten, Herbstfärbung und Fruchtschmuck ergeben ein individuelles und reizvolles Gartenbild. Eventuell lassen sich sogar Kleinbäume in die Hecke integrieren.

Form Hecken sind etwas pflegeaufwendiger und müssen 1 – 2 Mal im Jahr geschnitten werden. Da der Platzbedarf erheblich geringer ist, sind formale Hecken vor allem für kleine Gärten geeignet. Eine Heckenbreite von 40 - 80 cm ist für eine blickdichte Hecke bis zu einer Höhe von 160 bis 180 cm ausreichend. Ist man sich mit

dem Nachbarn einig, können Heckenbreite, Anschaffungskosten und Pflegearbeiten

um die Hälfte reduziert werden.

Der Pflanzabstand richtet sich nach Pflanzenart und Heckenform. Je weiter der

Pflanzabstand desto besser können sich die Einzelpflanzen entfalten, und die Hecke

bleibt insgesamt langlebiger. Stark wachsende Gehölze wachsen zwar rasch zu einer

dichten Hecke heran, verursachen aber langfristig einen höheren Schnittaufwand.
Immergrüne und laubabwerfende Gehölze sollten in einem harmonischen Verhältnis verwandt werden. Laubabwerfende Gehölze sorgen vom Frühjahr bis zum Herbst für Abwechslung. Sprießendes Grün, Blüten, Fruchtbildung und Herbstfärbung zeugen von einer lebendigen Heckenbepflanzung. Nur im Winter können die Laubabwerfenden

Gehölze etwas trostlos wirken. Aber im Winter halten wir uns ja weniger im Garten auf.

[image: image1.emf] Schneiden muss man so eine Hecke auch. Hier ein Bild wie es richtig gemacht werden soll. Mann muss aber auch verstehen jeder hat ein anderes Bild davon wie Seine Hecke aussehen soll. In einer solchen Hecke hält sich gern unsere Vogelwelt auf.
